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D E  L A C L A S S E

DES SCIENCES HISTORIQUES, PHILOLOGIQUES ET POLITIQUES
DE

L’ACADÉMIE IMPÉRIALE DES SCIENCES

Ce journal paraît irrégulièrement par feuilles détachées dont vingt-quatre forment un volume. Le prix de souscription , par volum es, est 
de  2 roubles argent tant pour la capitale, que pour les gouvernements , et de 2 écus de Prusse pour l’étranger. On s’abonne 
à St.-Pétersbourg , au Comité administratif de l’Académie , place de la Bourse No. 2, et chez EGGERS e t C o m p ., libraires , commis- 
sionnaires de l’Académie, Nevsky-Prospect. — L’expédition des gazettes du bureau des postes se charge des commandes pour les provinces, 
et le libraire LEOPOLD VOSS à Leipzig, pour l'étranger.

Le BULLETIN SCIEN TIFIQ U E est spécialement destiné à tenir les savants de tous les pays au courant des travaux exécutés par l’Aca­
démie, et à leur transmettre, sans délai, les résultats de ces travaux. A cet effet, il contiendra les articles suivants: 1. Bulletins des 
séances de l’Académie; 2. Mémoires lus dans les séances, ou extraits de ces mémoires, s'ils sont trop volumineux; 3. Notes de moindre 
étendue in extenso; 4. Analyses d’ouvrages manuscrits et imprimés, présentés à l’Académie par divers savants; 5. Rapports; 6. Notices sur 
des voyages d’exploration; 7. Extraits de la correspondance scientifique; 8. Nouvelles acquisitions marquantes de la bibliothèque et des 
musées, et aperçus de l’état de ces établissements; 9. Chronique du personnel de l’Académie; 10. Anntmces bibliographiques d ’ouvrages publiés par 
l ’Académie. Les comptes-rendus annuels sur les travaux de l’Académie entreront régulièrement dans le Bulletin, et les rapports annuels sur 
la distribution des prix Démidoff seront également offerts aux lecteurs de ce journal, dans des suppléments extraordinaires.

S O M M A I R E .  NOTES. 10. Matériaux pour servir à la critique de Bhartrihari, tirés d 'un manuscrit intitulé Çârrigadhara- 
Paddhatî. S c h ie f n e r .  — 11. Les ouvrages de logique et de grammaire, contenus dans la collection nommée Tandjour. 
S c h ie f n e r .

IT O T E  S.

10. B e i t r ä g e  z u r  K r i t i k  d e s  B h a r t r h a r i  a u s  

Ç a r n ' g a d h a r a ’s P a d d h a t Î ;  von ANTON 
SCHIEFNER. (Lu le k  ju in  184*7.)

Die beiden im Asiat. Museum befindlichen, im B öht- 
lingkschen Verzeichniss unter No. 78 und 79 aufge­
führten Handschriften der Paddhatî Ç à rn g a d h a ra ’s sind 
an W erth und Umfang bedeutend verschieden. No. 78, 
die wir mit L. bezeichnen wollen, ist zwar schnell und 
deshalb auch theilweise unleserlich geschrieben, scheint 
aber von keinem bloss mechanischen Abschreiber her­
zurühren. Leider ist sie öfters lückenhaft und auch nicht 
ganz bis zu Ende geführt*, ausserdem nennt sie auch sel­
tener die Verfasser der einzelnen Çloken. Die Hand­
schrift No. 79 ( K ), welche zierlicher, aber dennoch «icht 
correcter ist, leistet Unendliches in der Auslassung ein­
zelner Silben und Wörter, giebt jedoch in der Regel in 
den einzelnen Abschnitten eine grössere Zahl von Çlo­
ken und nennt meistens die Verfasser. Sie bricht aber 
schon vor der Hälfte ab, nämlich mit dem 76sten Ab­
schnitt )* während das ganze W erk, nach

Angabe des A nukram a, Ç1. 45 folg., in 163 Abschnit­
ten (чсЦЩ, Ч Г ^ О  6200 Çloken umfasst. Es lässt sich 
leicht denken, dass m dieser Masse ein Schatz der schön­
sten Dichterstellen enthalten sein müsse. Dass vollstän­
digere und bessere Handschriften der Kritik manchen er­
heblichen Dienst leisten könnten, mag man aus dem nach­
stehenden Versuch abnehmen, welcher, so viel es bei der 
genannten Beschaffenheit unserer Handschriften thunlich 
ist, das für den jetzigen Text der Sentenzen B h a r trh a ­
r i ’s Interessante aufführen soll. Dass mir hiebei des Grie­
chen D em e trio s  G alanos Uebersetzung eine höchst 
willkommene Erscheinung war, wird sich im Verlauf der 
Abhandlung heraussteilen.

Die geringste Ausbeute geben die Handschriften für das 
erste Hundert. I, 11 befindet sich ohne Variante L. f.
196 Ъ. unter der Rubrik гі^ЦІІ^^ІЧЧФ іим ; der Ver­
fasser wird nicht genannt.

I. 13. L. f. 220 a. unter der Rubrik ; der Ver­
fasser nicht genannt. Der Vers hat folgende Gestalt :

щгт й щ т  й т г т °
So ist nicht allein das schon von S chü tz  richtig aufge­
fasste gesichert, sondern auch Z. 1 die richtige
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Lesart gefunden, die in den Handschriften A. C. in ЦТ- 
•Чь*КІІ wiederzuerkennen ist.

I, 20. L. f. 200 a. unter der Rubrik 
t f a ,  d e r  Verf. Dicht genannt. Z. 2 f i o d e t  sich Ц |^|ЩТ 
s t a t t  MlîîlKMÏ; vergleiche I, 16. Ferner s ta t t

jë tm n .
I, 59. Z. f .  196 b. u D te r  d e r  I, 11 g e D a o o t e o  R u b r i k ;  

d e r  Y e r f .  Dicht g e u a o n t .  Z .  1 f i n d e t  sich s t a t t  d e s  

a u c h  vod d e r  H a D d s c h r if t  A . a u s g e la s s e n e n  x[.
I, 64. Z. f. 189 a . UDter d e r  Rubrik Z. 1

la u te t :

ç j l ÿ j  OT% rRP7
I, 81. Z . f. 105 b. K. f. 73 a. uoter der Rubrik 

Дё̂ Т̂ГТ Çl. 79; der Yerf. Dicht genanDt. Z. 1 stimmt Z. 
mit dem B ohleD scheD  Text, K . hat dïcfôM ; Z. 2 liest Z.

^ r f  w - н м г ч ^  ч ^ г а :
K. dagegen ^ПчіІ

I, 97. Z. f . 228 a. UDter d er  Rubrik 
d er  Abtheilimg

^  ^  t+icri^q fÈR 3  3 4 T $Т(гЦІИ
So fällt Z. 1 das v o d  B o h leo  hereiogebrachte Umsum- 
meu der BieueD uud Z. 2 das gek ü D ste lte  mit
dem dritteo Casus. Z. 4 lautet

( Н гЫ ^ Ч іЫ ̂ UIWJ h  i^ h

Durchaus reichlicher siod die beideu folgeDden Hun- 
derte bedacht. II, 3. Z. f. 14 a. K. f. 10 b. uDler der 
Rubrik е^чПЫгІРк^І Ç1. 4; ohne VariaDte.

II, 4 uod 5. Z . f. 26 b. K. f. 18 a. uuter der Rubrik
Çl* 4 u. 3. Z. 1 steh t statt d e s  künstlicheD

^  io unsereD HaodschrifteD das eiDfache ^"TrT-

W b  Z. 2 wird mit K. statt des schoD vod S t e o z le r  

(Jahrb. f. w. Krit. 1835 No. 30) uod S c h ü tz  getadelteu 
das io Z. durch eiueo Schreibfehler iu 

veräDderte zu schreibeu sein, welches freilich vod
G a la n o s  nicht gaDz treu durch dmQawoç wiedergegebeo 

ist. II, 5 hat die HaDdschrift Z. Z. 4

II, 8. Z. f. 233 a. uuter der Rubrik Ab-
th e ilu D g  der Verf. D icht geoaDDt. Statt ïïf&JJTrF^

fiodet sich Z. 3 9°TTrFTi 4 stalt ^as auc^ ^ a‘ 
laoos übersetzt, welches ich aus metrischeo G rÜ D d e D  

vorzieheo möchte; vergleiche B öhtliD gk Chrestomathie 
p. 447.

II, 13. Z. f. 14 a. K. f. 10 b. uuter der Rubrik CfTïïZ- 
гПТШШ Çl. 7. Z. hat Z. 1 folg. die VariaDte 
ГфЗ-Г; Z. 4 aber

ц щ  5irf^ g r w f
II, 14 ebeodaselbst Çl. 1; der Verfasser Dicht g e o a o D t .

woraus eio Aoderer vielleicht die rich­
tige Lesart herausfiudet; das EDde WlkrlHH stimmt zur 
BohleoscheD Handschrift B. uud zum ScholiasteD.

II, 21. Z. 1. 12 a. K. f. 9 a. uuter der Rubrik HIRT- 
"ЛЧІЙЯЩШ Çl. 12. Z. 1 hat K  ІПШ; ferner L. 
d?s K. zu verunstaltet. Z. 2 hat L. *-| | [<т| ЦЩ,
K. aber ^тгітгт ?НТ.

II, 22. L. f. 63 b. K. f. 44 a. unter der Rubrik Пн-
Çl. 8. Z. 1 hat K. s T I lf^ T ;  mit dem Scho- 

liasteu und der Handschrift A. stimmt sie für die Lesart
fillfêkrll||4l; st. НЩМНг І̂Ч» wofür Benfey (Wiener Jahrb. 
d. Litt. LXXII. p. 75) Нй.МгЬИІЧ setzte, giebt sie 71Щ- 
Г*ЯІЧ ; Z. 3 hat sie während Z. Ф * -

° bietet.
II, 25. Z. f. 18 a. K. f. 12 b. u n ter  d er  Rubrik 4 4 -  

Çl. 13. Z. i s tim m t Z, m it d er  Serampurer 
Ausgabe, K. m it d e m  B o h le u s c h e D  Text. Z. 2 hat Z.
PwjÎM fri (sic); K. aber ° СГІІ^Ч ЩІЦТі Ъ 
was offeobar aus der Lesart der Haodschrift A . corrum- 
pirt ist, die wie auch die Uebersetzuog des G alanos keine 
Spur eines Potentialis eothält. Auf diese SeDteoz f o lg e D  

beim Gala d o s  drei aodere, die maD in dem jetzigen 
Text vergebens sucht; hier hilft uns Ç â rn g ad h ara  aus. 
Z. f. 18 b. K. f. 12 a. befindet sich unter der Rubrik

Çl. 12 ohoe Nameo des Verfassers der 34ste 
Vers des G alaoos

^ î f e l  ІЩЙЧТН jfN  i

ÇÇT Нкгм^ч R^ÎFRPT^n
Der hier  geoaDDte Ç iv i, m it d em  Ç â k j a m u D i  seÎDe 
PersoD  îd eiDem  frühereD  Daseio ideD tificirt, ist im  Dsang- 
lun p. 13  z u  -Fj'g veruD staltel u o d  m u ss du rch d ie  Aus­

sprach e Schidschi Dur Doch u ok eoD tlich er  w e r d e o . —  
Ü D ter derselbeo Rubrik befiudet sich  Ç1. 6 der 35ste  
S p ru ch  d er  Uebersetzuog, w e lc h e r  fre ilich  schoD Hito- 
padeça I, 64 vork om m t :

f̂ Tsî! ЦТТ ÏÏÏÏFiï I4 O -s

3
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Der dritte Spruch endlich (Vers 36) steht Z. f. 25 a. K. f. 
17 a. unter der Rubrik Ç1. 7

J'fcr I

iŷ l H({l4|jf: щкй [̂нніГгГі̂  Il
Ich kann bei dieser Gelegenheit nicht umhin, einen ganz 
ähnlichen Spruch mitzutheilen, der sich Z. f. 19 a. K. f. 
13 a. unter der Rubrik Ç1* ^  befindet:

ÇTrTT НІ^ІЧ«0ЕГІ ^TI^ÏÏ^T Ч 1
ч щ  PiNqri it

II, 31. Z . f. 19 a. K. f. 13 a. unter der Rubrik ^sT- 
^ с Щ |Ш  Çl. 2; der Verfasser nicht genannt; stimmt mit 
unserem Text.

II, 32 und 33. Z. f. 21 b. K .î. 15 a. unter der Rubrik 
ЕН И Щ Т Çl. 1 u. 2. Ç1. 32 hat Z. Z. 1 statt гЩ Щ °  
ггатщ°, Çl. 33. Z. 2 S^FTCR

II, 35. Z. f. 24 b. K. f. 17 a . unter der Rnbrik 
ÏÏIpFÇT Çl. 14  ̂ der Verfasser nicht genannt. Schreibfehler, 
keine Varianten.

II, 36. Z. f. 107 a. unter der Rubrik Çl. i ,
worauf II, 46 ohne Varianten folgt. Z. 1 hat auch Z. das 
von B ohlen verworfene statt (Jïrirll ; Z 2 ist die
Lesart wohl aus ЩТІЧНІ^ПІ entstanden. Z. 3
folg. giebt die Handschrift оГТ^ЕТЧТ^гРТТ ЗЩЧтІ, woraus 
sich für Z. 3 der Schluss ®ПсгісгКгМІ» zu ergeben scheint, 
für Z. 4 aber möchte ich ЩРТтТ vermuthen, das
G alanos wohl treu genug durch ауЛаІ^оѵтаі ix  rfjg [iei- 
©aecaç wiedergiebt ; auf jeden Fall ist es einfacher als 
B enfeys Conjectur in den G. G. A. 1836 p. 1100.

II, 43. Z. f. 22 b. K. f. 16 a. unter der Rubrik JsT- 
Ç1. 9 (K. Ç1. 10) ohne Varianten. K . schreibt 

diesen Spruch dem K/anakja zu, während Z. keinen 
Verfasser nennt; Gala nos jedoch führt ihn nicht unter 
den Sprüchen des K an a k ja , sondern des B h a rtrh a ri 
auf.

II, 53. Z. f. 14 b. K. f. 10 b. unter der Rubrik Ч^гТТ 
ЯЩШ Çl. 1 ohne Varianten.

II, 57. Z. f. 21 b. K . f. 15 a. unter der Rubrik 
ЯЩШ Çl. 10 (K. Çl. 12) -, der Verf. nicht genannt Z. 3 
hat Z. ^ЧІгѣФТЧІгІН ; dann neben einander ^rh^hcri Hsrll- 

und sTO^; die Handschrift K. aber mit B .
ЧІНгі HsslIMrT Z. 4 haben beide Handschriften
das von B ô h tlin g k  (Ghrestom. p. 343) geforderte
ччщЩ  ïffHJjiii:.

II, 66. Z. f. 29 b. K. f. 20 a. Çl. 3, ohne
Varianten

II, 68. L. f. 79 b. K . f. 55 a. unter der Rubrik fPT-
*4 ^

Ç1. 17. Z> 1 das schon von S chütz gesetzte
; Z. 2 hat Z. und Z. 4 statt f%rT-

rFT, welches in dem Ішетац&оѵ des G alanos leicht zu 
erkennen ist, W'elches wohl zu berücksichtigen
ist, da an dieser Stelle weit eher von Mannigfaltigkeit, 
als von Ausdehnung die Rede sein möchte.

II, 75. Z. f. 15 b. K  f. 11 a. unter der Rubrik sfrjT“
ІТЩШ Ç1 3 (K. Ç1. 4 )5  der Verfasser nicht genannt. K.
stimmt mit dem Bohlenschen Text; aus Z. ergiebt sich 
für Z. 3 die Lesart der Serampurer Ausgabe ^ irl“
Щ й ч  гЯЧЩНТ.

Z. f. 17 b. K. f. 12 a. unter der Rubrik 
Çl. 4 befindet sich folgender, dem B h a r trh a r i  zuge­
schriebener Spruch, den ich wegen der Aehnlichkeit mit
II, 77 hier folgen lasse:

^fqH^iàjrîl 
fWTfq Щ іЙШ ПЯ: іфгіНРі^Й i
f ï ï f ^ r T Ï F ^ ^ n F ï ï  HWMl'ÿHI

ч  3  f i r i  ^ г ЩігЧн: н

Die Handschrift L. hat Z. 3 rRft und ёПгЧШ 37  Щ -  
SmfTrPT.

II, 79. Z. f. 228 a. unter der I, 97 genannten Rubrik, 
in folgender Gestalt:

£ h H r4 iM N l() shR < l4

ЩШТ 3 tpffSFR: I

Т̂ПЙТ Ч тщічн ІТЩ Ч ^ дщч II
Z. 3 ist freilich FTä'TSFT aus der Handschrift B. aufge- 
nommen, da Z. das aus diesem corrumpirle hat.
Z. 4 glaube ich so lesen zu müssen nach dem von der 
Handschrift gegebenen > wozu mich auch
die Variante des unter dieser Rubrik vorangehenden Çloka
III, 93 Z. 2 МІІІУнК: bestimmt.

II, 81. Z. f. 15 b. K. f. 11 a. unter der Rubrik 
СГЩПТ Ç1- 2; keine Varianten.

II, 83. Z. f. 30 b. K. f. 20 b. unter der Rubrik Çphï- 
ЩЩТЧ Çl. 25; der Verfasser nicht genannt; beide Hand* 
Schriften haben mit der Bohlenschen B. Z. 2
ГІИИ- °
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II, 86. L. f. 27 b. K. f. 18 b. unter der Rubrik Çoff-
IçETFT Çl. 4; ohne Varianten.

II, 88. L. f. 222 b. unter der Rubrik 
der Verfasser nicht genannt. Z. 3 wird gelesen

rrçrô firërînr s #  sfîtrirr %
II, 91. L. f. 28 a. K. f. 19 a., neben 11,86. Die Hand- 

schrift K. hat die Variante die G al a nos bestätigt
ѵіщаата тоѵд ê/'d'çovq.

II, 92. L. f. 27 b. K. f. 18 b., vor II, 86. Z. 1 hat L.
das von Bohlen verworfene während K. <̂ FT°
hat. Z. 3 hat Z. die Lesart der Handschrift A \  Z. 4.
hat k .  чч: Ç P F Î 0.

IF, 93. L. f. 27 h. K. f. 18 b. unter der Rubrik 3°fT" 
IçUM Çl. 1 ; der Verfasser nicht genannt. Beide Hand“ 

Schriften haben Z. 2 die Lesart von B. ЩТ

III, 4 hat folgende Gestalt Z. f. 26 Ь. K . f. 18 a, unter
der Rubrik r^nt^FÇT Ç1. 3; der Verfasser nicht genannt.

^ТтТ ЦННгІг^фП ЧНнТ ^ І Г н  ^FFqf^rTI 

ШІТЦ ОО 'О о
т й  т е ш ч  нйтт ц т ^у \

Z. 2 hat к. н ш ц щ .
III, 8. Z. f. 231 a. unter der Rubrik ЧЭДІГІІЧ; die 4te 

Zeile steht vor der dritten; der Verfasser nicht genannt.
III, 9. Z. f. 26 b. unter der Rubrik гі^ІІМ ^І Çl. 1; 

der Verfasser nicht genannt. Z. 1. Ч^ІНІЧ^.
III, 11. Z. f. 228 b. unter der Rubrik Abtheil.

ЩІЩ-, keine Varianten.
III, 12. L. f. 77 a. K  f. 53 b. unter der Rubrik q £  

гТР^щ г: Çl. 2. Von Z. wird B h a rtrh a ri als Verfasser 
genannt, von K. V id jap a ti; G alanos hat diesen Spruch 
nicht. Z. 1 in beiden Handschriften

Ц Н̂іад̂ Ч̂ НЧ̂ гННГЧ̂ Т 5?т
welches Ende mil der Handschrift B. stimmt, Z. 2.

der Schluss der Zeile ist aber verschieden; während Z. 
rf £\7 liest, hat K. Ч ГІШ І̂ГІІ ; Z. 3 haben beideO  '  C î  4
das durch B oh len’s ЩТІ.* v e rd rän g te ^ ; vergleicheHi- 
topadeça IV, 97 Ч^НіЧ^Т Z. 4 endlich statt des un­
verständlichen das durch Ç â rn g a d h a ra ’s Rubrik
gesicherte

HI, 15. Z. f. 231 b. unter der Rubrik ФШгГТСГ; der 
Verfasser nicht genannt. Z. 1 ; Z. 2

statt с^ЦЦЦ; ferner welche Lesart
auch G alanos ausdrückt пХ цоіоѵ acpißaq to rd fie vo i; Z. 3 
findet sich СГНІН ° statt 5І Щ ° .

III, 17. Z. f. 231 a. unter der Rubrik ЙФТТЧ^Ш; 
der Verfasser nicht genannt. Die Handschriften Z. und B.
haben Z. 4 Ш

III, 19. Z. f. 231 b. unter der Rubrik Ч^ІІГІН; der 
Verfasser nicht genannt. Der Spruch hat folgende Gestalt:

tW M ^is^ïfrT  qrrf?T
Ч ІТЙТ vfft ШШ fcfrT̂ f^ STFTVMlfpT fqfW F^l 

(qitM-rtf ЩТТЧ^
Z. 4 weicht nicht ab. Die Uebersetzung des G alanos 
steht Z. 1 unserer Lesart näher 77 fièv n v ça X X i, ауѵооѵаа  
to  ix , тоѵ x a vfia zoç aXyoç, ж іш е і d g  тцѵ (рХбуа тоѵ х а і-  

оѵтод Хѵ %ѵоѵ.

III, 24. Z. f. 17 b. Ül. f. 12 b. unter der fEubrik ^FT- 
SjjtiI Ç1. 3. Z. 1 ЩРТ Z. 2 statt Ц |, 

Z. 4 statt H das durch G alanos d g  ti]v o lx d a v

TcarQÎÔa übersetzte ; Z. 3 hat K. 4jFTPT statt
ÏÏT1ÏÏ.

III, 42. L. f. 232 a. unter der Rubrik Z. 1

fängt also an: ЩгП Z. 3 statt
3 ^ : ,  Z. 4 ^ЩТ^гТ (lies ЩІТгТ)

Ill, 46. L. f. 231 a . unter der Rubrik ФШгГГТ; ohne 
Namen des Verfassers und ohne Varianten. Ebendaselbst, 
nur früher

III, 47. Z. 2 findet sich die Lesart der Handschrift B. 
statt

III, 49. L. f. 229 a. unter der Rubrik 
Z 1 ЩгШЦгТ^ТгТТ statt ЩгТТІ^цГ^ТгГТ. Z. 2 mit der
Handschrift B . Ц\ was schon H öfer (Jahrb.
f. w. Krit. 1846 No. 51) in Gal a nos Worten wieder- 
erkannt hat, und ebenfalls mit B. «гН^ШЧ^П. Z. 3 Щ- 
Н^ЧПНІ statt Щ Ц^°. Z. 4  steht das von Bohlen nach 
der Handschrift B. verlangte

III, 51. L. f. 228 a. vor 111,11. Z. 1 w H f e r T 0 und 
Z. 2 ННТЩ-, endlich

III, 52. L. f. 14 a. K. f. 10 5. unter der Rubrik ЦТТГЗ- 
гЩЩНТ Çl« 8 . Z. 3 lesen beide Handschriften «ЧНЗГ ЧТ- 

Z. 4 ist wohl mit L, zu lesen.
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III, 54. Z. f. 20 a. K, f. 14 a. unter der Rubrik Hciï- 
ЧЦЩШ Çl. 2 L. hat zu Anfang Bpprfq. Mit B. haben 
beide Handschriften statt І^Гс?П die auch durch D aça- 
rupaka bestätigte Lesart Ц Z. 3 lesen beide H

f%
III, 56. Z. f. 228 b. unter der III, 11 genannten Ru­

brik, ohne Varianten.
III, 67. Z. f. 223 a. unter der Rubrik ЩГЩН Abtheil. 

Й тЩ  Z. 1. Die Lesart ЩЩ7П 5 T ^ °  ^ bietet zu An­
fang Jfö, worin leicht wiederzuerkennen ist; Z. 3 

ѴІЩШ-
III, 68. Z . f. 229 a. vor III, 49. Es finden sich die 

Lesarten der Handschrift B . Z. 2 Çfï statt ^ЩтТ; Z. 3 
^Fiïfàriïî •. • |cHq^rlH *5 Z. 4 aber wie in Kâvjapràkâca 

rFPTFïT cM pitfi°ч was auch dem G alanosO  C o
vor Augen gewesen zu sein scheint.

Ill, 73. Z. f. 47 л. K . f. 32 b. unter der Rubrik фТ- 
f ^ j î r l î  Çl. 17 ohne bestimmten Verfasser; fehlt auch bei 
G a 1 a n o s. Z. 2 haben beide Handschriften % Т^^ГгТ Ш  
statt cfçrJTpFT findet sich in Z. (sic), in K .
Z. 3 haben beide statt K. hat ausserdem

_ _ _ _ _  »4
noch und Z. 4 Der von R oger an
dieser Stelle übersetzte Spruch befindet sich beim G a­
lanos als Vers 75.

III, 74. Z. f. 232 a. unter der Rubrik ФШгіІЧ ; der 
Verfasser nicht genannt. Es finden sich die Lesarten von
b . z . ! Ггтта ч щ  u m , z. 2  s f ö f r n f p r  іт й щ
Z. 3 Ц[сгм Зі̂ ТТсТ und Z. 4 hat sie

III, 75. Z. f. 230 b. unter der Rubrik -
der Verfasser nicht genannt. Z. 1 lautet ^гТ НЧрІ- 
cJWU fijT I^ c F IH , Z. 2 W H  4% ^ fp T ^ T ° , wo das 

wohl als Glosse das згГ̂Т verdrängt hat ; vergleiche 
Hitopadeça I, 167 Z. 2 Z. 3 findet sich statt
с^^ЩГ, wovon beim G alanos keine Spur ist, SJSFTFÎ. 
Freilich stimmt das nicht zu den Knochenhaufen, von 
denen das Citat bei S ch ü tz  spricht, wohl aber zu der 
von G alanos gegebenen Anmerkung, dass man einen 
Esel- oder Pferdeknochen bei solchen Brunnen anbringe.

III, 76. Z. f. 47 a. K. 32 a. unter der Rubrik Чн 
Çl. 15; keine Varianten. !

III, 79. Z. f. 233 a. unter der Rubrik |с|тЩ , nach II, 8.
Z. 1 hat die Handschrift «ЧЙ ; mit B . ЩЦ; Z. 2
statt Z. 3 fà f tf l  statt НІЧЧІ u n d °q ^  statt °ФТ:.

III, 81. L. f. 229. b. nach III, 49. Z. 4 statt ЩгТ mit 
der Handschrift B. H°hcrb was auch G alanos hat таѵта 
тѵаѵта.

III, 82. Z. f. 228 b. nach III, 56. Z. 1. Aus der Va­
riante schliesse ich , dass zu lesen sei
m  H H rçrfàg0, wozu denn des G a lan o s  Uebersetzung 
trefflich stimmt rjfielg, ot facùçovfiev тоѵто тгаѵ і к  yf- 
véaeoçj aus f^Fc|rTT П П І^ІЧ І °, das die Handschrift bie- 
tet, könnte man auf eine Lesart сПгТ ° schliessen.
Z. 2 hat die Handschrift Z. 3
ПТТ, ferner °4FT ohne Visarga, wie schon S ch ü tz  wollte.

III, 93. Z. f. 228 a. vor II, 79. Z. 2 Z. 3
aber lautet MI Z. 4

statt — Щ \  Ч Ц Й  РіПІгЧЬ
III, 94. Z. f. 18 a. K, f. 12 b. unter der Rubrik ЦЧ- 

^5Щ ГШ  Çl. 12. Z. 1 fehlt in Z. K. liest ЩЦ\ЦІ£ Ч*Ш- 
ШЧТЦ , z. 2 hat dieselbe Hand­

schrift 5FTT ШгT 4  ÏÏI4R.
III, 96. Z. f. 228 a. vor II, 79; der Verfasser nicht

% ___
genannt. Z. 2 findet sich statt ЩГ ?1гШ, wie auch G a­
lan  os liest дідозці vfiZv щѵ тсЛеѵт a lav  TrçoççrjGLV. Z. 3 

°Н^НІЧЯІГІ°î Z* ^ m,t ^er Handschrift B. und G ala- 
nos 5 iH №  statt 5^I^TÏÏT°- 

Suppl. 6. Z. f. 53 b. K. f. 36 b. unter der Rubrik 
Çl- 18. Der Verfasser nicht genannt.

Z. 1 Щ гТ ^Щ  Ч ПТЩІ in beiden Hand­
schriften; Z. 2 lautet in Z.

Щ Т ц Л  щ т ^ т т ; :  ЯгПетн,
in K. n tm m  ЧіІ^иМіПті RrfferH

Z. 1 möchte wohl die Emendation B en fey’s (G. G. A.
1846 p. 1101) ЩгТЩЦТ^Т ^FfhrT ФЧІ Ч un­
serer Lesart nachstehen. Z. 2 hat die Lesart der Hand­
schrift A . und die nach ihr gemachte Emendation von 
Benfey auch an der Uebersetzung des G alanos eine 
Stütze.

Suppl. 8. Z. f. 77 b. K  f. 53 b. unter der Rubrik 
rll^IrbMî Çl. 4. Der Verfasser nicht genannt. Z. 2 hat 
Z. M lW lRtm 0, K. aber ЦЩ ЩЦЩ Н^^гГІ^ n q q ^ Z .  3, 
welche in Z. die erste Stelle einnimmt, hat K. Ц^іІУгІІ-
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PT- Z. 4 ergiebt sich aus beiden Handschriften die Les­
art rp ^ JT R , wodurch denn so-
fort allen Schwierigkeiten abgeholfen wird. Gal a nos
schemt gelesen zu haben.

aSuppl. 21. Z. f. 55 b. K. f. 38 a. unter der Rubrik
•

Çl. 18; der Verfasser nicht genannt. Z. 1 in
beiden Handschriften HrfTrFL

Suppl. 22. L. f. 16 b. K. f. 11 b. unter der Rubrik 
ЯиГЩ Щ Т Çl. 8 (K. Çl. 7). Z. 1 lautet

Z. 2 tfk c N ï Statt МІЫЧІ-

SuppL 24. Z. f. 228 b. vor 111,11. Z. 3 mit der Hand­
schrift B. MM, wie es auch L assen  Anthol. p. 6 hat.O A

Nun haben wir noch einige Verse auf’zuführen, welche 
in unsern Handschriften dem B h a r trh a r i zugeschrieben 
werden. Z. f. 20 a. K, f. 14 a. unter der Rubrik ЗТПТ- 
ИЗІШ Ç1.15. L. hat nur ïc |îi ЗріГЩгШТЩ^: ЩГ-
ЗГЩгТ, ohne einen Verfasser zu nennen, K. dagegen giebt 
folgenden Spruch dem B h a rtrh a ri

ЩЦ ^иічГ(счмі£чимИі ЧгТгЩі I

пчщ ч«іч 5 Г ф і і ^  u

Z. 1 hat die Handschrift freilich Z. 2

Z. f. 24 a. K. f. 16 b. unter der ДиЬгік 
Ç1. 33

JJïïrrf^rTFn^T ^Tïïff 4 sTçrqtrT JsFH I

SFIlö# frT: II
Z. hat Z. 1 ШЩ^ІгГТ.

L. f. 60 b. K. f. 42 «. unter der Rubrik 
Çl. 7 ^

ïïëirçfô щ: Ц«НЦ(І4НІЧ 1̂ 1 Г*кЧ I
ц к  ^  ч  h

L. t. 61 Ь. К . f. 42 Ъ. unter der Rubrik VjctlI'tîllFtï Çl. 7

НЧгТЩТ̂ГЬіТТ [ччЙМЧ^ІШ^тіЧЙ: I 
гІгГГ ?TÏÏT: îFPT НЧЦ f^PJrl

4  eirnft г*Гс?ШПЙ rrf??£ щ щ ^ ц

Z. 1 hat K. z u A n fa D g  üM, L. liest H“TFT 4^°; Z. 2 hat 
K. U 4<M lshl, was wohl aus НЧгП^Т^ПТ і̂Т entstanden 
ist. Z. 3 hat L. K. г й і  °.

Z. f. 232 a. nach 111, 42 

ШШ ЩТ чнн*іч4гіМ  i

ШФТН ш ц й |  *НТ fàSFTT fàSFÏÏ Ч ЧІТ^: II

Z. f. 231 a. nach III, 17

(W W îrm ïï nîSicH 

5рПгГ H a jëff ННІФЬПНгНЧ^і

СГ^Н Т̂ПТ&Т E B f ifc iH tfa m ÏH  

MHÏ=hij д щ тч іп  Й ч 4 н і и  î r : II

Z. 1 hat die Handschrift statt гЩЗТ ctffàî Z. 2 ist mir 
das Epitheton nicht deutlich — Zum
Schluss habe ich noch Herrn Dr. G ustav  M ühlm ann 
in Leipzig für die Bereitwilligkeit zu danken, mit welcher 
er mir sein Exemplar des G alanos überschickt hat.

11. U e b e r  d i e  l o g i s c h e n  u n d  g r a m m a t i s c h e n  

W e r k e  im T a n d j u r ;  von ANTON SGHIEF- 
NER. (Lu le 3 septembre I8fc7.)

Dass der vor zwei Jahren von der Academie herausgege­
bene Index des Kandjur kein allgemeineres Interesse erregt 
hat, lässt sich leicht durch den durchweg auf das Buddha­
thum bezüglichen Inhalt der einzelnen Werke begreifen. 
Anders steht es mit dem Tandjur, den wir nun bald auch 
in Europa haben werden. S. hierüber den Brief des grossen 
Sinologen S tan is las  Ju lie n  im Decemberheft der Nou­
velle Revue encyclopédique p. 654 folg. Wie erwünscht 
der Ankauf dieses kostspieligen W erks1) sein muss, sieht

1) Der Tandjur samml dem Kandjur wird, freilich mit Gold­
schi ift geschrieben, unter den Schätzen des Helden G e s a r  auf­
geführt. Ist dieser nach dem M a n i-k a m b u m  (s. C som a Gramm* 
p. 196) ein Zeitgenosse der chinesischen Prinzessin K o n g -go 

(^^*^ ,)»  um die Mitte des 7ten Jahrh . vor Chr. G., so ist der

Anachronismus recht kräftig. Der Name dieses Helden ist freilich 
tibetisch, wie schon S c h m id t in der Vorrede zur deutschen 
Uebersetzung p. IX bemerkt, und auch wiederum nicht, da er 
aus dem Sanskrit entlehnt ist. In dem im Text erwähnten Lexicon 
kommt unter der Rubrik: «Namen des Königs der K u m b h än d a»

(  )  f. 8»  b. vor ЧНтЩ ННЧ-НЩ І I

. f. ш  b. unter den Blumennamen 

TOTf J » wie auch in der Uebersetzung des Amarakosha


